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Da ist doch so einigen im Laufe des .lanuars aufgefallen. daß das

Christoøh Kment. Trabertsasse 42. A-1130 wien.
Es gibt aber auch "waschechte neue" im Club. was uns besonders freut. weil es zeigt. daß sich
überall noch Spectrum-Freunde befinden. die ihrem "meinen" treu bleiben und nun auch vom SPC
gehort haben. Die beiden neuen. durch die sich die Mitgliederzahl auf nun 113 erhoht. und die
wir herzlich willkommen heißen. sind:
Thomas Kiiemt. 0-8301 Tronitz. Nr. 2 und
Alexander Rüciiert. Poobieiskistraße 270. 3000 Hannover Si.
Plus D Angebot
Das Angebot über verbllliete Plus D Interfaces wurde immerhin von sieben Usern in Anspruch
genommen. Und nun das wirklich gute: auch für diese hat die Firma Erich Reitemann einen
Rabatt eingeräumt. wirklich toll. Alle Besteller werden in den nachsten Tagen von uns
angeschrieben. damit sie wissen. wie das Ganze gehandhabt wird.

Noch mehr Hfindlerangebote
wir erhielten Post von zwei Händlern. die uns für Soft- und Hardware
(Jogsticlts/Diskettenboxenl Ciubrabatte einräumen wollen. Natürlich haben wir uns informiert.
Beide haben die gleichen Angebotslisten. aber etwas unterschiedliche Clubrabatte. Der eine
raumt uns 10:: bei einem Mindestbestellwert von 100 DM ein. wobei bei Vorkasse keine Porto-
und versandkosten anfallen. Der zweite gibt uns gleich 15:« Rabatt. wobei wir die "ware"
oersonlich abholen und versenden konnten. wer was einraumt. werden wir hier aus
wettbewerbsgrunden nicht sagen. Es handelt sich um die Firmen:
Datrex Computerservice. Blindscnacht 1B. 4390 Gladbeck und
MB-Versand. Im Vogelsang l7. 5000 Koln 50.
wer also interesse an Software hat. der sollte uns anrufen und fragen. ob sein gesuchtes
Programm in der Liste steht. wir konnten die Bestellungen sammeln und weiterleiten (daß
müssen wir in beiden Fallen). da nur wir für eine Bestellung berechtigt sind.
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Clubinfo aosblieb. Deshalb haben wir gleich zu Anfang des Jahres
5 "alte neue" Mitglieder zu verzeichnen:
Anton Fore. Münchener Straße 3. 8938 Buchloe
Patrick Gawandka. Akezienweg 3. 5030 Hürth
Manfred Gielau. Zwiestatter Straße 7. i000 Berlin 44
Frank Schiefer. Belzenstraße 10. 8752 Krumbach und

wir suchen immer noch...
ein gutes Midi-Steuernrogramm für den Søectrum. Für den Sam haben wir eines. Also - wo
sind die Programmierer. die beides konnen. Programme schreiben und Musik machen?

Ein weiterer Sam...
ist dazugeliommen. Der 13. Sam im Club lund das soll Glück bringen) steht Jetzt bei Guido
Schell in Lohne. Herzlichen Glückwunsch von uns aus.

Sorru. aber erstens kommt es anders. denn...
...und genau so ist es. Nun - die angekündigte PD-Liste ist

BE immer noch nicht fertig. Aber bei uns hat sich Nachwuchs
angesagt (danke. danl<e...). was so einiges mit sich zieht. Deshalb
suchen wir Jetzt einen zuverlässigen Mann für die Spectrum- Lam
liebsten mit Opus) und einen für die Sam-PD. weil wir dies mit
Sicherheit nicht halten konnen. Aber bitte nur ernsthafte
Zuschriften oder Anrufe. wie es geht. konnen wir dann
besbrechen. Und nun rann ans Info. Euer wohin-Team



Öle Sßm-Seite
ich habe den Brief von Georg (Goicevic) mit
interesse gelesen und werde hier meine eigenen
Erfahrungen widerspiegeln. Das Problem mit der
Stromversorgung. wenn SAMBUS. RAMDISK.
DRUCKER-INTERFACE und Steckkarte (Messenger)
gleichzeitig verbunden sind. kenne ich nicht. ich
arbeite immer mit dieser Konfiguration ohne
Probleme. und das mit einem Sam plus 512K und
zwei Diskettenlaufwerken. Es kann sein. daß eine
von Georgs Komponenten einen Fehler aufweist
und zuviel Strom schluckt. Es konnte aber auch
ein Netzspannungsproblem sein (Deutschland hat
jetzt meistens 230 V. aber ich weiß nicht. wie es
in Usterreich aussieht). Die Engländer arbeiten
mit 240 V. und natürlich liefert das Netzteil
weniger. wenn es mit 220 V betrieben wird.
Das Problem mit dem Booten nach dem
einschalten kann ich auch nicht reproduziereh.
Sofort. nachdem das Bild stabil ist. drücke ich F9
und ooote ohne Probleme. Ein bekanntes Problem
ist iedoch das zu kurze Drücken der Reset-Taste.
sie sollte immer mindestens i bis 2 Sekunden
lang gehalten werden. Nach kurzem Druck geht
der Coupe erst durch sein lnitiallsierungs-
Programm. aber die Hardwre im
Disketten-interface ist nicht immer richtig
initialisiert. Dies kann dann zu den von Georg
beschriebenen 'Hang-Sgrnptomen' führen mit der
Gefahr. das Sektoren im Masterdos-Bereich
zerstort werden oder der Sam sich nach einem
DIR mit 'No disc in drive' meldet.
Der Sam konnte sicherlich mehr Anwendungs-
programme gut gebrauchen. trostlos ist die
Situation dennoch nicht. Zur Zeit gibt es
mindestens zwei für den Sam geschriebene
Textverarbeltungs-Programme. '0UTwfl1TE' und
'STYLEWRITEB' sind beide gut gelungen. Es gibt
mehrere File-Handling Programme. wie z. B.
'GMBASE' und 'SCFiLER'. ein 'Spreadsheet'-
Programm 'GMCALC' und mindestens zwei
*Personal finance' Programme. davon eines.
weiches auf einer PC-Version basiert. Diese
Programme sind alle keine angepaßten Sgectrum
Programme.Trotzdem begrüße ich. genau wie
Georg. .lede Neuentwicklung.
ich wurde auch sofort eine Festplatte kaufen.
SAMCO ist aber der Meinung. das der Markt
dafür noch zu klein ist und hat dieser daher
keine hohe Priorität gegeben. Schade!
Aus interesse kann ich sagen. daß das neueste
Masterdos letzt die Revision 2.3 und Masterbaslc
1.5 hat. Laut Andg wrlght ist das l.5 noch nicht
zum Verkauf freigegeben.
Nun habe ich aber genug über den Sam
geguatscht. es folgt nun noch ein kleines Basiı:
Programm. welches eine Tonleiter generiert. Es
hort sich nicht so schon an wie 'Queen' oder

lan D. Silencer. Fichtenweg l0c. w'-5203 Much. Tel. 02245/1657

'Bros'. und ist nicht so beeindruckend wie lngos
'Plau-Compiler' (PD bei would). zeigt aber. wie
man den Soundchlp ansprechen kann.
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HEH ll TDNES II
BEN Teet tape generator
HEH 100H2 tn 30DOH2 in 10Dhz
etepe
BEN

1000 PRINT BT 0,20;"l T 0 N E S I"

1010
1020
1030

PRINT
PRINT "Start Tape and press eng
kBu„

PDUSE
SDUND 0,255
PRINT flT 2,0;"

1040 FOR tOnII100 TD 3000 STEP 100
1050
1050
1070
1000
1090
1100
1110
1120
1130
1140
1150
1160
1170
1180
1190
1200
1210
1220
1230
1240
1250
1260
1270
1200
1290
1300
1310
1500

1510
1520

1530
1540
1550
1550
1570
1500
1590

IF tnne>196D
LET nctıvıı54
SOUND 16,6
GO TD 1500

END IF
IF tnnı>97D

LET netıveı32
SOUND 16,5
GD TD 1500

END IF
IF tnne›4BB

LET nctave=16
SOUND 16,4
GO TD 15DD

END IF
IF tune>244

LET netıveıß
SOUND 16,3
GO TD 1500

END IF
IF tnne>122

LET ncteve=4
SOUND 15,2

ELSE
LET Uctave=2
SOUND 16,1

END IF
LET tnnnr=511-CC15625InctavBJ
/tune]
SOUND D,tunnr
SOUND 20,1
SOUND 24,2
SOUND 28,1
PBUSE 50
SOUND 26,0

NEXT tnnı
SOUND O,D
SOUND 16,0
SOUND 0,0
STOP
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Haute mochte ich die restlichen Hook-Codes erklären. war sich nicht mehr
erinnern kann. worum es geht, der muß nocheinmal die letzten beiden Hefte lasen.
figak:Cgde_ı_225_LE1fll
Diesen Hook-Code kann man zur Ein- oder Ausgabe über einen Kanal lden man mit
OPEN # natürlich vorher offnan muß) benutzen. Er darf aber nicht direkt über
RSTd08h aufgerufen warden. Es kann durch folgendes kleines Programm benutzt
wer an: '
zur Ausgabe von Zeichen:

LD A.Kanalnummer
CALL lB01h : diese Routine öffnet den kanal, der durch A bestimmt wird
LD A.Ze1chen
RST 10h : sende Zeichen über den geöffneten Kanal

zum Einlesen von Zeichen:
LD A.kanalnummar
CALL l60lh
CALL l5D4h i das aingelasena Zeichen hat man anschliessend in A stehen

fibgk:Cgde_±uaE_LZDfiL
Dieser Hook~Code dient zur Ausgabe der Dpus~Conyr1ght-Meldung. Er kann ganz
normal durch:

RST 08h
DB 2Dh

aufgerufen warden. Sie ist aber eigentlich zu nichts zu gebrauchen.
HbgK:CDdssz_49_L1LflL1-212_LD&flL
Mit Hilfe dieser Hook-Codes werden zwischen den Spectrum-Systemvartablan und dem
Beginn der Kanaldatan Bytes eingefügt. dia den wart 5B l3Ah) haben. Damit kann
bei manchen Programmen das Vorhandensein von Microdrives vorgatauscht werden.
Auch von BASIC kann dieser Hook-Code -genauso wie Hook-Code Eäh- aufgerufen
werden: daher ergibt sich aber auch das gleiche Problem mit dar
Rücksprungadrassa wie bei Hook-Code E3h. In BASIC lautet der Aufruf dieser
Routine: RANDDMIZE USR 4007. Daher muß auch in Assembler dar Aufruf wie folgt
aussehen:

CALL 4007
flok=Cogfl_z_ZL_14ZhL
Diese Routine dient zur Ermittlung der Länge das aktuellen Kanals. Nach dam
Aufruf steht die Länge auf dem Stapel des Fließkommakalkulators. Da es sich hier
auch um eine Routine handelt, die von BASIC aus aufgerufen werden kann (durch
RANDOHIZE USR 432). sollte diese Routine ebenfalls nicht direkt mittels RST 08h
aufgerufen werden. Stattdessen sollte man folgendes Programm eingeben:

LD BC.DlBDh
CALL 34B6h
CALL iE99h

Nach dem Rücksprung steht die Länge in BC.
fihak:Cnfle_i_25i_LEflflL
Diasar Hook-Code bewirkt. daß die Versionsnummer das Dgus-Rüfls auf dem Stapel
des Fliaßkommakalkulators gelegt wird. Auch hier ist wieder ein Aufruf aus dem
BASIC moglich lRANDDMIZE USR B). so daß auch hier der Aufruf nicht direkt
erfolgen darf. Es sollte auf folgende Heise aufgerufen werden:

LD BC.0DOBh
CALL 34B6h

Das Ergebnis liegt nun auf dem Kalkulatorstack. Es handelt sich dabei um eine
achte Dazlmalzahl.
So. damit hatten wir das Thema Hook-Codes abgehandelt. Demnächst geht es mit
einem anderen Thema weiter (welches kann ich selbst noch nicht sagen).
Bis dann - Rüdiger Döring. Meisanstraßa 10. H-5467 Vattalschoß. Tal.: 02645/5060
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In einem der letzten Infos (Clubtreffen-Spezial ?J stand ein Artikel ueber
Public Domain drin. Leider nicht richtie. Darum an dieser Stelle eine kurze
Erklaeruno der Beeriffe und ihre rechtliche Bedeutune.
Public Domain (Abk.: PD)

1.) bedeutet 'in elløemeiner Hand'. Software OHNE Copyrieht. Darf ohne
Auflaeen o.ae. kopiert und benutzt werden. De der Autor die Urheberrechte
abeetreten hat. darf man bei echter PD eieene Aenderunoen vornehmen il!

2.1 Oberbeeriff fuer Software-Arten wie: 'echte' PD, Freeware, Shareware, etc.
Man muss sich immer darueber im Klaren sein. um welche Software bzw. um welche
wortbedeutune es sich handelt. da es unenoenehme Foleen haben kann !

Freeware
Software ohne Copyrieht. Darf ohne Aufleeen kopiert und benutzt werden. Der
Autor besitzt Jedoch die Urheberrechte.so dass man rechtlich nicht befuot ist.
eioene Aenderunoen an solchen Prooramen vorzunehmen.

Shareware
Software ohne Copvrieht. Darf ohne Aufleeen kopiert werden. Shareware darf
kurz (ca. 2~5 Mal) ausprobiert werden. wird es allerdinos oefter oder
raeelmaessie benutzt. ist man rechtlich verpflichtet, dem Autor seine
eewuenschte Shareware-Gebuehr (meist 5 DM bis 20 USS) zu zahlen.

Postcardware
Software ohne Coryrioht. Darf ohne Auflaeen kopiert werden. Postcardware darf
wie Shareware ausprobiert werden. Bei richtioer Benutzune muss man dem Autor
eine Postkarte schicken.

Bloodware (eibt's auch)
Kein Copyrieht. aber Urheberrechte wie Free-. Share- und Postcardware. Bei
richtiger Benutzuno ist man verpflichtet i!?), eine Blutspende zu machen. Es
gibt zwar Proeramme. die so deklariert sind, aber ob es panz leoal ist,
bezweifle ich persoenlich. da das nicht frei erlaubte Setzen von Spritzen.
Einfuehren von Kanuelen. Lesen von Zueaeneen. etc. schon den Tatbestand einer
Koerperverletzuno erfuellt.

Viele Shareware-Autoren bieten fuer ihre Gebuehr ein besseren Service als
kommerzielle Softwarehaeuser. Bei Einsenduno der Gebuehr wird man als User
reoistriart und bekommt oft ein ausfuehrliches Handbuch und oft auch die Jeweils
aktuelle Version des Prooramms zuoeschickt. Geleoentlich entsteht auch ein
naeherer telefonischer oder sooer persoenlicher Kontakt (haeufie bei Atari. da
es viele cute Autoren in Deutschland oibt).
(written with Tasword on Snider CPC-484 and ported with c't Supertape to Speccvi

Frank Meurer . Schulstrasse 21 . 5047 Hesseline . Tel. 02258/46966

Einige Tips für Spectrum-User
Hello Spectrum-User!
Mittlerweile habe ich fest alle Prooramme von Microdrive auf "Plus D" oezooen.
wie Ihr Ja wißt. benutze ich beide Interface parallel! Eine feine Sache...
Vor einer woche habe ich meinen Ferbmonitor erhalten. Der Monitor träet den
Namen "Visto" und wird bei Protar hereestellt. Technische Daten: 14 Zoll, 0.42
Lanolochresterabstend. STEREO, Auflösuno: 840 x 200 Pixel (RGB), RGB-ANALOG-
EINGANG. RGB-TTL-EINGANG. CVBS (FBAS)-EINGANG. Der Monitor kostet bei der Firma
Uffenkamp 886.- DM. Vielleicht sollte man sich bei PROTAR IPROTAR ELEKTRONIC
GMBH. ALT-MDABIT 810. H-1000 BERLIN 18. TEL. G50-3812002) um einen Händler-
nachweis bemühen.
Vielleicht hat es sich noch nicht herumoesprcchen. aber die Firma Electronic
Life. Zufuhrstraße. 5300 Breunschweie bietet uneeprüfte Interface 1 zum Preis
von 14.85 DM an. Das RS 252 Anschlußkabel oibt es für 2.85 DM und Spectrum
Bücher für 1.85-2.85 DM. Der Tip kommt von Herrn Schumacher!
Mit freundlichen Grüßen

Günther Marten. Neue Straße 3. 2800 Oldenburo. Tel. D441/17878
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Eine SOLIIIGDOX für den SpeC1Ll'llm--48
Hallo Freunde der Computermusikl viele User arbeiten immer noch dern mit einem 48er-Speccw.
ist ia auch kein schlechtes Gerat und fur den 48er eibt es nach wie vor die meisten
Programme. Es laufen sogar eine oanze Mende i28l<-Programme auf dem 48er. Oftmals merkt
man das gar nicht. man wundert sich nur. warum der Speccu stumm bleibt. Es existieren auch
Musikprocramme. die speziell fur den sek-Speccu geschrieben wurden (2.8. der Sound Tracker).
diese erfordern aber ein kleines Zusatzgerat - eine Soundbox.
im folaenden Beitrag mochte ich eine Soundbox beschreiben. die ich selbst fur meinen 48er
aufgebaut. oder besser eesaot. in meinen 48er ttåummivarsioni einoabaut habe.

S F E' 'E E ` Das wichtioste Bauteil der Soundbox ist
der Soundchip (PSG) AY-3-B912. Das ist
der oielcne Chip. der auch im 128er

IQ;,'?,1¶' verwendet wird. Die benutzten
i/0-Adressen sind ebenfalls identisch
mit denen des Speccu-128. Man hat

' ä tåiäenšlchttlich ifim fi8erEbewußt die
- 2 re lei uns 1 fur rweiterunoen

I "au RES ' -ı-Bu freigelassen. Es sind deshalb auch kaum
_; gl-I* Konflikte mit anderen Zusatzseraten zu
' 1 erwarten. ich habe. wie schon erwannt.

› - ' ” die gesamte Schaltung in einen
 Gummispecirum eineebaut und schon

- '_ verschiedene Gerate angeschlossen. z. B.
1 “Laos *Bu interface l. Beta-Disk. Pius-D.
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es eab bisher keine Probleme.
Etwas auiiergewohnlich ist die Erzeumng
des Taktes fur den PSG. Hier wollte ich
ursprunelich den CPU-Takt ß.5Ml-iz)
nutzen und uber einen 74LS74 auf
1.75MHz teilen. Das hat auch
funktioniert. aber der CPU-Takt wird
beim Auslesen des Bildspeichers durch
die ULA kurzzeitig andehalten und liest
somit nicht kontinuierlich an. Das
Ereeonis ist ein furchtbarer kiane...

l '1

Z›<~Lprint-3 und ein Joustick-interface.

'rl-iı.soe
ııfl . I ıfl _ ı ıfl -' rfıfl _. sauna

res: -a. 1
'l-T* fm1.76Iıl-iz

Fur den PS6-Takt habe ich deshalb einen eleenen Generator voreesehen. Dias ist ein einfacher
RC-Generator. da kein passender Quarz vorhanden war und auch nicht unbedinct notie ist. Zum
Aboleich folsen spater noch einise informationen.
Der Tonauseang entspricht weitdehend der Orisinalschaitune des Speccu-128. Die eestrichelt
eezeichnete Veroindune zum ULA-Anschluß 28 ist nur dann sinnvoll. wenn die Schaitune in den
Computer eineebaut wird. Uber diesen Zusatz wird der Beepar-Ton mit aneemessener Lautstarke
eınoekoppelt. Damit lieoen dann alle Tonsienale eemeinsam am Soundauseane an (einschließlich
Kassetten-Save und -Load zur Kontrolle).
Zum Absleich des 'iakteenerators sind keine weiteren Meßmittel erforderlich. Man kann zwar die
Freuen: von ca. 1.75 MHz mit einem Freguenzzahler einstellen. aber einfacher dent es mit
foieendem Prooramm:
10 LET a=6553.'5= LET d=~i91-=i9= REM U0-Adressen fur PSG
20 'OUT a.0¦ Dill' d.249= OUT a.i= OUT d.0= REM f=-440Hz
30 OUT a.7= OUT d.254= OUT a.8= OUT d.1S= REM Kanal A volle Lautstiirke
40 BEEP 10.9: OUT a.8= OUT d.0= REM Vereieichston erzeueen und Tone wieder aus

Nach dem Start dieses Proerammes mußten fur 10 Sekunden zwei Tone zu horen sein. einer vom
Soundchip und einer vom Beeper. Mit dem Einstelireeier am Generator wird nun der PSG-Ton
nach Gehilr auf die gleiche i'-'recıienz wie der Eieep eingestellt und das war schon alles. Fur den
Fall. das der Bereich das Einsteilreelers nicht ausreicht. kann man den 5EipF-kondensator noch
variieren. .

>>>
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Der Aufbau der Sbundbox sollte den Usern vorbehalten bleiben. die etwas Erfahrung im Umgang
mit dem Lutkolben haben. Beim Einbau in den Computer kann man (wenn geniigend Platz
vorhanden) eine Lochrasterplatte verwenden. Die wichtigsten Verbindungsleitungen zum Bus kann
man dann (was allerdings nicht unbedingt zur Nachahmung empfohlen wird) 2. B. am ROM anibten.
Die ubrigen Anschlusse findet man in der Nahe des Bus-Steckverblnders.
Der i./0-Port hat hier keine Funktion und ist frei verfügbar. Er kann als User~Port verwendet
werden. wie man diesen Port uber- IN- und OUT-Befehle ansprechen kann. habe ich ln "Spectrum
128 und Musik" Teil 7 und B (info B und 9/91) beschrieben.
Es gab mal eine Soundbox im Handel zu kaufen. Inwiefern diese zu meiner kompatibel ist. weiß
ich nicht. denn ich habe nie ein Original gesehen. Mdglicherweise ist die originale Soundbox nicht
auf die l/0-Adressen des Speccg~l2B eingestellt.
Einen kleinen Nachteil mochte ich aber auch nicht verschweıgem Die Soundbox selbst arbeitet
zuverlasslg und wird bei sorgfaltigem Aufbau auch keine Schwierigkeiten machen. Aber es gibt
i2Bi<-Spiele. die zwar auf dem 48er laufen. aber dann merken. das eben "nur* ein 48er vorhanden
ist. Als Folge davon wird letztendlich doch nur ein Beep-Sound erzeugt tz. B. bei Cgbernoid oder
Exoionl. Hier konnte man das Sustem nur dadurch uberlisten. daß man das veranderte
Speccu-ROM des 128er einsetzt und somit einen 128er vertauscht...
Allgemein wurde ich aber sagen. eine Soundbox fur den 48er ist durchaus eine sinnvolle
Erweiterung. Fur Fragen. Meinungen. Kritiken oder Blumenstrauile hier meine Adresse und
Telefonnummer=

Scott-Falk Huhn. Erich-Hegl-Str. 4. 0-5230 Sommerda. Tel.: I0)-00626-22467

UNDERSTFINIJINE
Jahre. noch Schuler. Florianstraße 13. ä i
7000 Stuttgart i. Tel. 0711/267126 . ,.Hari-ware= 1 speccıe ızak +2A

(Author unknown)
(leider...). 1 +D-interface mit 3
dazugehoriger 3.5". 2~seitiger Floppu 1
(780K). ein Interface 1 mit 2 i _ _ _
Microdrlves. und last not least ein Slfifllfi 5|¦|'¦||i illrhllflfli-||11|| |1|'fl|' 111511115

. Fllllllliı.ı.ieiii¬iii:ıılı f M
r liiınstıriiıı / _ " lmıdıtui

~ Filtttmll 5.- G IE _ '
if __" 'L -fg llsaııılıriıe *

ein Bild von mir. Falls ihr interesse ;i -
an Game- oder Demo~Tausch habt. H _
schreibt mir. Ä lim; M

HEUVORSTELLUNB
Name und Adresse: Max Klrste. 1B

+2. ich wurde dafur bis 200 DM
zahlen. oder ihn gegen meinen +2A
incl. Fix-it tauschen.
Sb. ich hoffe. ihr habt letzt in etwa

ıı".j

'Iıflıııı'

Mi.ll11ifflCE 128.
WEICH-Wfll`E¦ JEÜE MBÜQE GBITIES UHU

:mrıiiıııııı _.1 -" iııııerııs
_ |-Q W

Demos. _

A lımıiı 1--:_ å' FII1 1Wwšb« E
"`- `=<*›°Q>i

nımıııı Ailıiııutiııuiıııiirrıri

Interessen: Natürlich Software-tausch.
Außerdem suche ich einen normalen

Es folgen zwei ganz kurze Tips fur
+2A und +3 User:
1. geht ins 128 Basic. gebt 'COPY
BANDOMIZE' ein. und druckt ›ENTEFi<.
Jetzt mußt ihr ganz schnell P.i..C und
Z drucken (bevor der Computer den
Fehler bemerkt). und staunen.
2. Compi resetten. ›BBEAi<< gedruckt
halten --› Testbild. Nun 0.A.2.P.L.M
gleichzeitig drucken. und schon seid
ihr im Testmodus.
Beides nachzulesen in Talisman's l.
ntro.

si .'Max Kirste j
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DIE_:_låfl§HT GEHÄCHI3 IEILZWUHLLUIEL BLDCK§s QQNIEQL-CHABÄCTEB§
Die effizienteste Methode ist, den ganzen Text zunächst ohne
irgendwelche Angaben von Schriftarten usw. zu schreiben. Dies
sollte zweckmäßigerweise zuletzt geschehen. da Wordmaster sehr
flexibel ist! Deutsche Umlaute: Symbol-Shift + a = ß * SS + s ~
§guIB| §HHBH§IEB5 í gg _ Egjıg 3 1; 1
Folgende Befehle lassen sich in den Test ein9eben:_EfettdrucHE
a Ehoprel- anschlag a Ehursiuschriftfl e Efiuperscrıpflš a _
flšubcripfi. Durch control tharaters lassen 2.6 hestıunte Teıle
eines Textes hervorheben [siehe oben H adressei. als erstes
naßt Ihr in den arafihnnuus gehen und folgende Steuerzeichen
eingeben: E = Fettdruch an { e = aus 1 = B = floppelansthlag an
[ d = aus 1 = I = Italic a _ aus 1 a “ = Superscript an i
s = aus l s S = Subcribt a _ - aus ].flie„51gu§L2e±§h§n_

ERHFHIE }ßHP5< }EBIT< }BEL{ I1-T] }EBI“5< oh >edi5< uff
EIIBES . b 1 E E h

ö * SS + d = Ö * SS + f = ä * SS + g = ü * SS + Y - ä * SS + U
= U * QQHTROL CHARACTERS ( CC - Seite 7 L: Folgende Befehle
lassen sich in den Text eingeben: Fettdruck * Doppel-
anschlag * Kursivschrift * °“°°'°°**P” * eaeaarıpe.
Durch Control Chareters lassen z.B bestimmte Teile eines Textes
hervorheben (siehe oben / Adresse). Als erstes müßt Ihr in den
Grafikmodus gehen und folgende Steuerzeichen eingeben: E -
Fettdruck an ( e = aus ) * D = Doppelanschlag an ( d = aus 3 *
I = Italic an ( i = aus ) * * = Superscript an ( s = aus } * S
= Subscribt an ( s = aus 1. Die Steuerzeichen werden im Text
invertiert ( siehe Bild 1 J dargestellt! BLOCKS §Seite 51:

:F:F .H-..-. 115Fi' II

M BE5EIQE_:_EHfiLI&fl1l§_LEIEflI„§ElHEfl1;____IEIL_2_Hfl_±_ELfl§fii_±_§E4
1 fiie effizienteste hethoue ist, den ganzen lest zunachst ohne

irgendnelche angaben von Schriftarten usu. zu schreiben. Dies
sollte znecknsßıgerueise zuletzt geschehen, ua Hnrdnaster sehr
flexibel istil E
ishaded

i >9raphic 2,1 ikild lül
ateßtlefil °
fleu1s§he_Hn1au1e: $uaha1¬§hift + a = ñ a SS + s = a s ss + a =
ÜXfisffzä:<§§ı§=üı<Sš0\'ııl=fiı-¦§S+||=ii{
52HIBL_EflBEB§IEHí_L_§Ez:.í§i1:_L„1:Folgende aefehle lassen sich in den Test eingeben: Efettdrucifi
x Eboppel- anschlagfl a Efiursiuschriftfl x fisuperscrirflš s
flsuhcriptfi. Durch tontrnl charaters lassen 2.8 hestinnte Teile

J BLÜCHS BEHH >SPfißE{ return FEST SCRRLL off

›EhTER< nova >tflPS LbüH< coP9 >DEL< delete >SßUE< save block

ll _______*_______*_______* _______* _______* _____ __*_______^'_______'

Mit dieser Routine
kann ein Textteil
(Block) kopiert.
gesaved. gelöscht
und bewegt werden!
Mit symbol shift +
W wird die Routine
aktiviert. Jetzt
sollte der Cursor
zum Blockanfang
gebracht werden +
Enter. Jetzt den
Cursor zum Text-

iW

ende bringen und Enter. Die im Text befindlichen Marken
iinvertiertl werden (siehe Bild 2 "D" und "i" ) automatisch
wieder entfernt. COPY + MOVE: Der Cursor sollte an die Stelle
gebracht werden wohin der Text kopiert {COPY - Caps Lock) oder
bewegt (MOVE = Enter) werden soil. DELETE + SAVE: Mit Save wird
der markierte Textteil auf Diskette oder Cassette gesaved.
Durch Delete wird der markierte Teil gelöscht! 1**ENDE**1
Im nächsten Teil geht es um TASLOADERE, PRINT! und SLIDESSHOW!

Oldenburg. 15.12.91
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Teil 9

game
lller kennt ihn nicht, den Kreis-
säge-Effekt unserer Nadeldrucker? Zur
Schonung der Nerven wird Hardware
eingesetzt. Seht Euch mal das Bildchen
an (CAD-Techniker und technische
Zeichner drückt bitte ein Auge zu) und
dann den einen oder anderen
Mübelkatalog. lm Bereich der Küchen-
elemente oder der Büromöbel werdet Ihr
fündig werden. Da gibt es jede Menge
Kästchen mit doppeltem Ftollschienen-
Auszug, die sich zur bdaptierung eignen.
Holltainer heißen sie bei den
Büromenschen. Die Kabel des Druckers
kommen mit Zugsicherung durch ein
passendes Loch in der Rückwand. Aber
so, daß es bei vollem Auszug noch leicht
durchhängt. Sonst wird es spannend!

Um mit der Fensterwerbung zu gehen:
Einschub zu und der Lärm bleibt drinnen!

Heimwerker bitte Ärmel hoch. Die llxt
im Haus erspart den Zimmermann, aber
nicht die Hausapotheke. Es gibt eine
absolut sichere Methode gegen blaue
Daumen:
a) Nehmt den Hammer in beide Hände
b) Laßt den Nagel von der Schwieger-
mutter halten.

4

Stilbewußte werden die Farbe des Holzes
natürlich dem Wohn- und Arbeitsbereich
anpassen. Rolltainer sind besonders
praktisch. Bei eigener Abwesenheit
stehen sie unter der Schreibgernitur.
Auf der Tischplatte wird Platz fiir noch
mehr Kram. Das Staubtuch hat allerdings
weniger zu tun. liber wer putzt den
schon seinen Drucker selbst, wenn
ohnehin Oma, Mutter, Darling oder die
schon fast erwachsene Tochter das
Reinemachen gelernt haben. Wir Männer
sind doch sooo emanzipert, daß wir für
die viele Mühe nicht mal mehr Danke
sagen. Mit einem Handkuß an die
Allerbeste von allen, Euer

Walter Sperl, A-2625 Schwarzau
'F - li 
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140,110 feute!
war wohl nicht mein bester Tag. als ich den letzten Artikel geschrieben habe. Das mit der
Uberschrift war nicht so gemeint. wie es sich vielleicht las. Auch habe ich piinktilch diesen Text an
wolfgang geschickt. aber er kannte das Tape nicht laden.
Außerdem hat sich ein Fehler eingeschlichen. ln der 3. Zeile des Absatzes "RST 1BH" steht folgendes:
"Ist diese Bedingung NICHT erfüllt. so...". Dieses NICHT gehort eine Zeile tiefer= "ist die Bedingung
iedoch «H erfüllt“ an die Stelle. wo die 3 Sternchen stehen.
RST 2&1

spricht den Internen Rechner des ZX an. Nur nicht denken. daß der 280 auf einem Taschenrechner
herumhackt. Mit diesem Befehl kann man alletii Rechenrautinen des Spectrumfi0Ms ansprechen. die man
auch in Basic verwenden kann. Die Routinen sind insgesamt ca. 4 KB lang. so daß. wenn man sie sich
alle selbst schreiben wollte. doch einiges zu tun hatte. Die Rechengesctıwlndlglseitssteigerung von
eigenem Code mit ROMroutinen betragt nur ca. 10-20:: gegenuber reinem Basic.
Fiir die [An-lsteuerung dieser Routinen wurde eine Art Sprache entwickelt. wenn man diese "Sprache"
nutzt. kann man mit integerzahlen. Fließisommazahlen und mit Strings arbeiten. Jede dieser Tupen hat
ein eigenes Format. aber eines haben sie noch gemeinsam= Sie belegen jeweils 5 Bgtes auf dem
Calculator Stack.. Sie haben folgendes Format=

Bμtı 1 2 3 4 5

Intıgır E 00000000] II IIIIIIIIJ C --LÜN---J E --HIGH--1 E 00000000]
C -65535-<==ın<=65535]

Glıitknınıııı CEıcp:ınııı1tJ (I-H--H--3 C--N--T--J E--I--S---1 C--5--E--J
[+-ııı I 2^ı)

String C--|1 .daf-J C--Stır-t-3 (ııdrıııı J C-Ltıgı--J (das-Strlll

Jedes Zeichen in den Klammern ist ein Bit. Das "-" ist das Vorzeichenbit (1 fur negativ). Der
Exponent bei den Gieitkommazahlen ist der ermittelte (2.B. -5) plus 128 (also in diesem Beispiel
-5+128=i23l. Die Mantlsse ist kleiner 1 und grtißer 0.5.
Die Sustemadresse STKEND i5c65HJ zeigt auf den ersten freien Speicherplatz nach dem letzten
Eintrag im Calculatorstacii.

Fl.ll" Üllš Ufl'lI`ECl`ll'll.lllQ VOR ÜEZl|TlülZi!l"IlE|'I in GlBllIKOlTImfl2fll`l|El'I l'Ii5lIIE¦ lCl`l Bll'I PI`ÜQl`Bl'l'll'l'l QBSCl1l`lE'l]El"l=

ıo INPUT ı
zo LET ıı=""= LET uı="". LET ı=zg. LET b=2^c=-13
so LET aı=ıı+s†nıcı-b>=oa= LET ı=ı-ca-b›=oJıe¦ LET u=n/2
40 IF a=o rush Gu†o so
so Guru so
so IF Leu ıı<ı+a2 Tnen Fun ±=ı Tu =+s2= LET an-ıı+"g"= nexr 1
vo Pnıur "Fss†Kofiflnnnns†ELLuNs ="'ııcTo ı1;".",ııcı+ı To]
au IF ııcıı-"o" THEN LET ug-ııcz Tgı= LET ıı-be. LET ı-ı-ı= euro ao
so PRINT'"gLeı†xonnnnans†eLLung In zx Iflrenueu Fnnnnr ="'"2*

c",ı,"+ı2a) ı c+~J.";ııcTo 11;" ",.ıca Tg 151," ",ııcıs Tg 233;
" ",ııc24 To 311

Erlsldrungen Zelle 20: 2†e-l ist die großte Zahl. die umgerechnet werden kann.
Zeile 70: dient nur zur Veranschaulichung.
Zeile 90: Das (+-J ist ein Bit. Der Punkt dahinter weist darauf hin. daß die Mantisse
kleiner' 1 aber großer .5 ist.
Negative Zahlen werden nicht berechnet. Einfach den absoluten Betrag der Zahl eingeben
und das (+-) Bit setzen.

10 V K li L Y



Rølılroutlnen (mit CALL XXXX anspringbar)=
2Ü2BH Akkulflllfllt BIS lfllIEQE|"26l'll «Hilf CfllCl.ll8t0l`SlIflCl'i fllJlE¦QBI1.
2d2bi-l BC als lntegerzahl auf Cstack ablegen.
2dd5H Holt Zahl bis 255 gerundet in den Akku.
2da2H Holt Zahl bis 65535 gerundet nach BC.
2de3H Gibt oberste Gleitkommazahl an der aktuellen Biidschlrmposition aus.
Das Zero-Flag gibt an. ob die Zahlen negativ sind. das Carrg-Flag zeigt einen Uberiauf an.
Jetzt fehlen nur noch die Anweisungen an den Rechner die gewünschten Operationen auszuführen
ÜlBSE /\l"llıılEiSUl`l%l'l Sind DMIBITDEITES. Ulli l'Ill1lIBl" Elflffl RST 23H Bfiffilll Stôllfifl.

0PCO0E BEZEICHNUNG HECHNEBSTHPEL
VDRHER HHCHHER

01H
02H
31H
ñ0H
fl1H
fi2H
fl3H
fl4H
0FH
03H
04H
05H
SBH

VERTRUSCHE
LUBCHE
DUPLIZIEBE
0 GBLEGEN
1 HBLEGEN
1/2 RBLEGEN
PI/2 HBLEGEH
10 HBLEGEH
fl00ITIOH
SUBTRGKTIÜN
HULTIPLIKHTIOH
DIVISIOH
ENDHHHKE

x›<`x

'(

x,v
x,Y
x,v
›<,¬r
x

Y,X

I~'O`X

X

0.5
PI/2
10
X+Y
X-Y
XIY
X/Y
X

Das waren bei weitem noch nicht alle Operationscodes. wer sich noch vor der nachsten RU mit den
anderen Opcodes vertraut machen mochte. kann sich in einem kommentierten "ROM-Buch” (2.8. "DAS
SINCLAIB SPECTBUM ROM“) ab Adresse 32d7H alle Funktionen ansehen.
wie programmiert man denn nun? Einigen von Euch sollte der FOBTH Kurs von Frank Meurer bekannt
sein. So wie in FOBTH rechnet man auch mit dem Calculator. Alle werte werden auf den
Calculatorstack gelegt und mit dem obersten bzw. den beiden obersten werten wird gerechnet und
das Ergebnis wieder auf den Stack abgelegt. Umsetzung der Farmel= A=PI/4 - D†2 (wobei d eine ganze
Zahl bis 65535 ist)

ffiflflrflflflh

10
20
30
40
50
50
70
80
90

100
110
120
130
140

ACHTlIiIGllbll

nsr zafi
neea nzn ;
DEFB nau ;
neeg 04H ;
nern sen ,
Lu ec,wEn†
cnLL zuzuu ;
nsr zen
gEı=g 31H ;
DEFB o4H ;
oeeg aan ;
nero sau ;
cnLL zaızu ,
ner

0.5 BBLEGEN
PI/2 HBLEGEH
HULTIFLIZIEREH
ENDE

HERT GUF CSTGCK

BUPLIZIEHE NERT
MULTIPLIZIEREH
HULTIPLIZIEREN
ENDE

STRCK
.5
.5,PI/2
PI/4

PI/4, HERT

PI/4, HEFT, HERT
PI/4, HERTIHERT
CPI/4JlENEHTIHEflT]

HOLT ERGEBNIS NHCH BC CGERUNDETJ

JBÜESITIBI Wßflfl Inf' UCD CBICUIHIOI” 0C|El` Eiflfl Sfilflfir f'lULllIlI'lEl1 DEl`lUlIZI. WBFÜBI1 EUF8 FlE.QlSlIBF VBFHHÜEFTI

lila Friedel. Scrırtidingerstr. 10. 0-8908 .lena
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Der Speccy 128 und der Rest der welt

Drew R5-252-Schrv 1';-gtste 7 le (Te 1'] 7)

Hallo Speccv-Freunde!
wie in der Info 9/91 in meinem Musik-Beitrag bereits angadroht. folgen (nach
längerer Erholungspausa) heute und in den nächsten Infoausgaben einige
Informationen über die RS-232-Schnittstelle das Spectrum 128. In diesem Beitrag
soll es hauptsächlich um dia praktische Nutzung der RS-252 gehen, Genaueres über
die Norm der RS-252 ist in Frank Heurers Beitrag nachzulesen. Eventuelle
Unstimmigkeiten möge man mir verzeihen...

Hier nun einige allgemeine Informationen zur RS-252: Dia RS-232 (richtig heißt
es RS-252-C) ist eine sarialla Schnittstelle, mit der man über relativ wenige
Leitungen Daten zu anderen Geräten. dia ebenfalls über solch eine Schnittstelle
verfügen. übertragen kann. Das kann ein anderer Computer. ein Modem oder auch
ein Drucker sein. Der Datenaustausch kann dabei meist gleichzeitig in beiden
Richtungen erfolgen. Han spricht in diesem Zusammenhang von Duplex-Betrieb.
Viale Geräts. die ebenfalls eine RS-252- oder V.2A-Schnittstelle haben. können
direkt mit dam_Spaccv 128 varbundan warden. Die aban erwähnte V.24 unterliegt
einer anderen Normung. ist aber weitgehend kompatibel zur RS-232 und arbeitet
auch problemlos mit dieser zusammen.

Die RS-252 (und auch dia V.24) arbeitet asvnchron. d.h. es findet kein
kontinuierlicher Datantransfar statt. nur bei Bedarf werden einzelne Bytes
gesendet oder empfangen. Zur Synchronisation von Sender und Empfänger umrahman
zusätzliche Bits das Datanbvta (Start- und Stopbitsl. weiterhin sind zwei
Begriffe untrennbar mit der sariallan Datenübertragung verbunden: das
Datanformat und die Baudrate. Baidas muß beim Datansander und Empfänger
übereinstimmen. sonst kommt keine sinnvolle übertragung zustande.

Das Datenformat beschreibt den Aufbau eines über RS-252 gesendeten Datanbvtas.
Dazu gehören zusätzlich zu dan B Datanbits (manchmal sind es auch nur 7) ein
Startbit. eventuell ein Paritätsbit und mindestens ein Stopbit. Beim Speccv 128
sieht das Datenformat folgendermaßen aus: i Startbit, 8 Datenbits. kein
Paritätsbit und 2 Stopbits (in DFU-kreisen schlicht B/N/2 genannt). Dieses
Format läßt sich auch nicht ändern. so daß man das angeschlossene Gerät auf
dieses Format einstellen muß.

Die Baudrate bestimmt die Geschwindigkeit bei der Datenübertragung. Sie gibt
die Anzahl der übertragenen Bits in einer Sekunde an (einschließlich Start-,
Stop- und Paritätsbits) und kann beim Spaccv 128 folgende warte annehmen: 50.
110, 300. 600, 1200, 2400, 4800 und 9600. Die Einstellung der Baudrate erfolgt
über den FORMAT-Befehl. z.B.:
FORHAT "P";l200 - Stellt 1200 Baud ein (Standard ist 9600 Baud).

Datenformat und Baudratan sind völlig identisch mit der RS-252 des IF 1. Einzige
Ausnahme: beim IF l sind auch 19200 Baud möglich.

LEH1JRS:252±Afl$flfllLMlJ¶&.SEEfiGx_lZB

Laider hat der Spaccv 128 nur eine unvollständige Schnittstelle bekommen (bei
Sinclair eigentlich nicht anders zu erwarten). Es sind nur die wichtigsten
Leitungen vorhanden: TXD. RXD, CTS und DTR. Die Steuarlaitungsn DCD. DSR. und
RTS fehlen. Stattdessen ist ein zusätzlicher Anschluß mit festem High-Pegel
vorhanden. der als Ersatz dienen soll. Außerdem kann die Speccv-RS-252 nicht
gleichzeitig senden und empfangen, nur wachselseitiger Betrieb ist möglich
(Halb-Duplex).

Der RS-252-Anschluß ist in den meisten Fällen als 9-polige SUB-D-Buchse
ausgeführt. es soll aber auch Spaccy-Exemplare mit anderen Anschlüssen gaben.
Dia SUB-D-Buchse wird übrigens auch bei dar RS-252 das Interface 1 verwendet und
ist vollkommen kompatibel, auch wenn man dia Anschlüsse beim IF-1 genau
entgegengesetzt bezeichnet hat:
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Die

Masse (für MIDI-Betrieb = MIDI-OUT-Minus)
RXD (Receive Date) - Empfane von Daten
TXD (Trensmit Data) - Senden von Daten
CTS (Cleer To Send) - Hioh-Peoel oibt die Sendeleituno TXD frei
DTR (Data Terminal Ready) - Hioh-Peoel zeiet Emefanosbereitschaft an RXD
(bei MIDI-Betrieb = MIDI-OUT-Plus)
frei ~
Messe für RS-232
frei
+12V (über Schutzwiderstand 180 Ohm) = Hieh-Peoel
RS~232 arbeitet mit Seennunespeoeln von Lowı-3..-15V und H1eh=+5..+15V. Es

oilt dabei foloende looische Zuordnuno¦
Low --› -3 ... -15V --› looisch "1" --› Mark oder OFF
Hioh --› +5 ... +l5V --› loeisch "0" --› Space oder ON

Die Bezeichnuneen Mark und Space werden eeleoentlich bei TXD und RXD verwendet.
ON und OFF oilt für die. Stetusleitunoen CTS und DTR. Ich werde, wenn
erforderlich. im Foleenden nur mit den Bezeichnunoen Lou und Hieh arbeiten. um
nicht noch mehr Veruirruno zu stiften.
Zur Anwenduno der RS-252 habe ich zwei Beispiele oewählt, die ich auch selbst
eeleoentlich nutze.

ADHEfldUQHSQEiS21El_1_:_áfl5CblHfi„fl1flfl$.QCUCkBC$

Für den Anschluß eines Druckers mit RS-232 oder V.24 oenüot es in den meisten
Fällen, TXD vom Speccv mit RXD vom Drucker, und DTR vom Drucker mit CTS vom
Speccy zu verbinden:

Speccv 128 Drucker (Sub~D-Anschluß 25-rolioi
TXD (5) ----------------------------------------------› (3) RXD
CTS (4) < ---------------------------------------------- (20) DTR
GND (7) ----------------------------------------------- I?) GND

Warum alsg ein dickes Centronicskabel nehmen. wenn es seriell mit 3 Leituneen
auch seht i
Nun zu den BASIC-Befehlen: Die Nutzuno als Druckerschnittstelle ist beim 128er
optimal, denn die RS-232 ist im Betriebssystem bereits fest als Drucker
einoebunden. Spectrumtvøisch läuft auch hier alles über Kanäle und Ströme, wobei
die RS~252 die Kanalkennune "P" hat und mit dem Strom #3 verbunden ist. Das eilt
aber nur für das 12BK-Basic, im 48K-Mode bleibt alles beim alten. d.h. "P" ist
dann der ZX-Printer (die Beoriffe Strom und Kanal brauche ich wohl nicht zu
erklären). Foleende Befehle können zum Drucken verwendet werden:
EPRINT oder PRINT #3 ... sendet Zeichen oder Zeichenketten über RS-252 zum
rucker.

LLIST oder LIST #3 ... sendet ein BASIC-Listino über RS-232 zum Drucker. Das
über EDIT erreichbare Menü im i28K-BASIC enthält die Funktion "PRINT". Diese ist
vollšommen identisch mit LLIST. brinet also ein BASIC-Listino über RS-232 auf
das an er.
COPY ... sendet einen oroßformatieen Screendump (162 mm X 108 mm) über RS-252
zum Drucker. Der Drucker muß EPSON~kompatibel sein.
Bei LPRINT und LLIST werden alle druckberen ASCII-Zeichen euseeeeben.
Grafikzeichen und UDGs werden in Freeezeichen umeewandelt und Token werden als
entsprechende Zeichenketten oedruckt. Am Zeilenende wird immer Carrieoe Return
(CR - Code 13) und Line Feed (LF - Code 10) euseeoeben. Die Druckbreite ist auf
B0 Zeichen/Zeile eineestellt.
weitere Informationen zum Drucken über RS-232 und zum Datentransfer zu und von
einem PC foloen in den nächsten Auseaben. Bis dann ...
Scott~Felk Hühn. Erich-Heyl-Str.4. 0-5250 SömmerdafThürinoen, Tel.i0)~00B26-2246



Die .Ri-t252-C-Norm (Teí 7 2)

Hi euvsi Zuerst moechte ich wolfeane danken. dass er den ersten Teil fuer mich
eineetippt hat und moechte daher dann auch direkt ein bisschen korrioiaren ...

Pinbsleeuno (diesmal MIT Pin-Nummern):

ä(D*~.IO3U'l-I'-'LNIQ

TxD Transceive Data (DTE--›DCE)
RxD Receive Data iDTE<--DCE)
RTS Request To Send (DTE--›DCE)
CTS Clear To Send iDTE<--DCE)
DSR Data Set Reedv iDTE<--DCE)
Gnd Ground (DTE---DCE)
DCD Date Carrier Detect (DTE<--DCE)
DTR Date Terminal Ready (DTE--›DCE)

Im Prinzip muesste Jetzt Jeder ueber die Herstellune einer seriellen Verbindune
ausreichend informiert sein. wenn man die Pinbeleoune einer seriellen Schnitt-
stelle hat und die Uebertreeunesfunktion i DTE oder DCE ) weiss. kann man direkt
ein Kabel loeten. Falls man die Funktion nicht weiss. kann man am TxD- und RxD-
Pin die im Ruhezustand anlieeende Spannune messen. Beim DTE liest z.B. ein unbe-
nutzter TxD-Pin auf Hark (siehe al. Merkmale/Teil 1). wenn der die Pinbelaeuns
fehlt. seht es auch auf diesem Hess. nur etwas eufwendiesr.
Scotty hat auch einen Beitrea ueber die RS-232 des l28ers eemecht. Damit wir

nichts doppelt schreiben. haben wir uns abessprochen.
Ich wollte urspruenolich ueber den Anschluss des Speccie an einen PC

lProlComputer -- macht Scotty) oder an Tatari oder an Popeldore schreiben, aber
diese haben 'relativ normls' RS-232 (bis auf Komaüore. die wohl noch nis was
von DCE/DTE oehoert haben. und bei ihrer Einwee-Spielkonsole Stecker bzw. Buchse
vertauscht haben . . .).

De das zu einfach ist. zsioe ich heute den Anschluss des Speccie an einen
Computer mit RS-422-A-Schnittstelle. die fuer wesentlich hoehere Geschwindie-
keiten voroasehen ist (laut Norm bis lMBit/sl). Bei einer RS-252-Verbinduns kann
bei 9600 Baud die Kabellaenoe 70-80m betreuen ibei eutan Kabslni).Bei der RS-422
koennen deeeoen wesentlich laeneere Kabel verwendet werden (auch einfache). Dies
seht darum.weil die RS-422 nicht mit Spannunospeaaln arbeitet.sondern mit Strom-
schleifen.Nan benutzt differentielle Treiber.die zwei Ausoaenee heben: 2.8. TkD-
und TxD+. wenn nun von aussen Stoeruneen in das kabel oelenoen. treffen sie auf
beide Laitunoen i TxD-/TxD+). Im Empfaeneer aber loeschen sie sich einfach aus
(einfach seseet wesen + und -1. Hier also das Beispiel:

Macintosh SE/SE30 Spectrum IF 1
RS-#22-A Pseudo-RS-252

DIN-Mini-8 9pol.D female
'IDTEI (DCE)

DTR/HSKo DTR
CTS/HSKi CTS

TxD- TxD
-- Gnd Gnd

RxD- RXD
TxD+
GPi +QV )

-- RxD++---+ 0¦ı¬~.ı0›<.ı1-ı=ı.›ım-
%

ııııı

ıııııııııiiı ı|ıı1|ııııııııi1iıı|iıııııIıIııliıııııııııiıııııııIııııııııııııiııııIiııııııilıııiıı«Ju-ı-ıNU'I~1'=

Das Kabel muss nicht oekreuzt werden. da der Speccie als DCE laeuft (und nicht
wie Jeder normale Compi als DTE ...)
wenn man den seriellen Anschluss des IF 1 ohne Handshake betreiben will, braucht
man nur Gnd.TxD und RxD (DTRIQ wird dabei mit +9V/9 verbunden). Bis bald!
iwritten on CPC4B4) Frank Meurer, Schulstr.21, 5047 wesselino. Tel. 02256/46966
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Qas„_D1†§cíp?e Disk Interfegyg (9)
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Die MASTER-Station setzt dies zuerst in ihrem eiaanen System-File fest. Sie
bekommt automatisch die Stationsnummer 1 zuaeordnet (in einem Netzwerk kann es
nur eine MASTER-Station eebsnl. Diese Systemdatei kann ebenfalls wieder auf der
šysšämdiskette eespeichert werden und steht dann für späteren Gebrauch zur
er ouno.

Da die PUPIL-Stationen kein eieenes Diskettenlaufwerk haben. können sie ihr
System auch nicht von dort laden. Stattdessen neben sie, sofort nach dem
Einschalten den Befehl
FORHAT N.n
wobei n ihre Stetionsnummer zwischen 10 und 65 ist. wenn das DISCIPLe diesen
Befehl erhalt. weiß es. daß es sich um eine PUPIL-Station mit der Nummer n
hende t.
Achtunoi evtl. aneeschlossene ASSISTANT-Stationen mit eieenem Laufwerk müssen
ihr System von Diskette laden. bevor sie einen FORMAT N .. -Befehl oeben konnen!
SAVE NO: LOAD NO
SAVE Nnı LOAD Nn
Diese Befehle sind. wie in Teil B beschrieben. auch zwischen MASTER-, PUPIL- und
ASSISTANT-Stationen uneinoeschrankt zueelassen.
Hinzu kommen weitere Moelichkeiten:
CAT n
LOAD Dn "Name"
SAVE Dn "Name"
Die Pupil-Stationen konnen mit diesen Diskettenbefehlen direkt auf die
Diskettsnlaufwsrke der MASTER-Station zuareifen. Es empfiehlt sich. daß die
PUPIL-Stationen in ihre Dateinamen die Stetionsnummern einbauen. damit man
spater noch sehen kann. wer welche Datei erstellt hat.
PUPIL-Stationen können keine Dateien loschen. Auch der LOAD p n Befehl
funktioniert von der PUPIL-Station aus nicht.
Drucker
Um die Arbeit einer PUPIL-Station auszudrucken. muß diese erst auf der Diskette
der MASTER-Station despeichert werden. Von dort aus kann sie dann die MASTER-
Station laden und ausdrucken.
$EEZifillfl_flE11CäKfli±flfl_fi&fiJfiflSIER:SIfl±iflfl

LOAD Fn SCREENS
Hit diesem Befehl kann die MASTER-Station den Bildschirminhalt der PUPIL-Station
n 'stehlen'. Der Prosrammablauf der PUPIL-Station wird wahrend der übertraeune
kurzfristio unterbrochen. Die MASTER-Station kann Jetzt den Bildschirminhalt
auch mit Hilfe des Schnappschuß-knopfes ausdrucken lassen.
SAVE Fn
Hiermit kann die MASTER-Station der PUPIL-Station n eine Datei aufzwineen. Die
Daten. die bisher dort vorhanden waren. sind verloren.
 

Die olaichzeitioe Nutzuno des Netzwerks durch mehrere Stationen ist nicht
moelich. Hill eine Station das Netz benutzen. wahrend es bereits beleot ist. so
wird zuerst die erste übertraounø beendet, bevor die nächste beeinnt: das
DISCIPLe wartet also solanoa. bis das Netz frei ist und führt den Befehl erst
dann aus. wenn zwei Computer oleichzeitio das Netz anfordern, kommt zuerst die
Station mit der kleineren Stationsnummer dran.

Martin Hofbauer. Am Schleoelbere 18. 7951 Birkenhard



ANZEIGEN
verkaufe: 1 Spectrum 48i(. isdoch auf 80K
aufgerüstet. durchsichtiges Acrglgehause.
Profitastatur + eineebautes Jogstlck-Interface
für 200 DM ~-- 1 RGB-Monitor-interface (von
Lawtronlcsfdurchoezogener Bus) 100 DM «-1 10
Disketten 3.0 fiir 18 DM (teilweise bespielt/Beta)
~-- 1 Stecker Microdrive ›› Microdrive 7 DM ---
1 Verbindungskabel interface 1 ›› Microdrive 10
DM --~ Originalprogramme (Kassetten): 1
Art-Studio 12 DM --:› 1 Make a chip 8 DM ~-- 1
Adress-Manager 4 DM --1 1 Robot-Runner 2 DM
1-« Alle Preise + Porto ---

Gunther Marten. Neue Straße 3. 2800 Oldenburg.
Telefon: 0441/17878

Suche: ZX Spectrum 128K (den guten grauen. kein
+2.+5). auch Schaltplan --~ MGT-Twoface «--
Fixer (Schaltplan) «-1 Beta-Disk --« Multiface
128 --› H+D Arcade und Adventure Handbooks
--~ Outlet «--› Format --› ZX Spectrum
Software aller Art (0riginaiel Besonders Opus und
Plus D Utilitg)

Christoph Idstein. Wilhelm-Leuschner Str. 67.
B507 Ingelheim. Telefon: 06152/2451

verkaufe folgende Teile aus meiner
Spectrum-Sammlung: Spectrum +3. eingebautes
Disketten-Liu. Druckerport. RS 232. Midi. RGB.
unbenutzt und originalverpackt 280 DM «--
Spattrum Pius. Vlerfach-ISO-ROM (Backup-.
Monitor-. Basic-Toolk1t- und Normal-ROM).
Monltoranschluß 150 DM ~-~ Disketten-Laufwerk
3 1/2 Zoll. 2~80 Tr.. im Metallgenause mit
Netzteil. Anschluß an Beta. Disciple. Pius D.
neuwertig 120 DM ~-- Currah Mlcrospeech.
Sprache und Sound aus dem TV-Lautsprecher bei
allen Programmen 45 DM ~-~ interface 1. wie neu.
orieinalvarpackt 50 DM ~-ı Vlerfach ISO-ROM für
IF 1 und Disciple. mit Backup-. Monitor-.
Baslc-Toolkit- und Normalrom. absturzfreie
Umschaltung 40 DM 1-- Soundmodul 3-Kanal mit
eingebautem Lautsprecher incl. Musikprogramm
'Amadeus' (Original) 100 DM :›-:› Tri-Step.
Steuerinterface fur den Spectrum. treibt bis zu 7
Ausgänge (2.8. Lampchenl oder 3 Schrittmotore
(2.8. XY-Fahrtlschl. Spannungsversorgung iiber
den Spectrum bis 0.8 A. externer
Spannungsanschluß bis 3 A. Mit Beispialsoftware
in Basic. Gerat fertig aufgebaut und getestet. mit
Software zum Ansteuern eines XY-Tisches. Auch
Eisenbahnsteuerung mogllchi 60 DM ~-- Alle
Preise VB zzgl. Portokosten.

Hartmut Schwindtu. Llebiostr. 5.
4600 Dortmund 1. Tel. 0231/123100

war betreibt DFU und hat interesse. eine Mailbox
kennenzulernen. die auch fur den Spectrum was
bieten wurde? Die MDV-Box lauft seit dem
1. 2.92 und fuhrt zur Zeit reine CPC-Software.

Der Sgsop ist bereit. auch Spaccl-ware in die Box
aufzunehmen. wenn ausreichend interesse besteht.
wer Interesse hat. die Mailbox letzt bereits
kennenzulernen. hier die Daten: Tel.
02236/83007. 300-2400 Baud.B.l~l.1.

Mike Behrendt. lm vogelsano 17. 5000 Ktilıı 50.
Telefon: 02236/47108

Suche folgende Spiele: Elite. Night Lore. Head over
Hcais. Choio. Tolkien Trilogu (= The Hobbit. Lord
of the Rings. Shadows of Mordorl. bitte nur
Orioinale. Suche außerdem komplettes
dokumentisrtes 48K-Speccg-ROM-Listing (oder
auch Kopiei). Preis VHB.

Clristof Odenthal. Schopclılıauerstrahe 36.
7080 Aalen. Tcl. 03361133598

Verkaufe: 1 IF 1 + 1 MD Laufwerk (1890 neu = DM
245 bei Reltemann). nicht benutzt mit Handbuch
ce. 140 DM --1 IF 1 mit Handbuch ca. 80 DM
1-- 3 Microdrive Laufwerke Je ca. 50 DM --› 1
Kempston Druckerinterface ca 50 DM --› 4
Microdrive Cartrldges Jeweils in Viarerbox
(5:›4=201 ie 4 ca 16 DM ~-~ l Spectrum Light
Pen. Version 4 ca 30 DM ---› 1 Ciulckiog 1
(Joustick) B Microschaiter ca B DM ---› Preise =
Verhandlungssache.
Noch immer gesucht: "Discipie-interface"I

Dieter Schulze-liahleuß. Alb.-Schweitzer-Str. 21.
7057 Winnenden 1. Telefon: 07195/84404

Verkauf: ich biete einen Spectrum 2A an. den mit
dem eingebauten Rekorder und der Moglichkeit.
mit dem Scart-Anschluß ein schllerenfreies
einmaliges Monitorbiid zu erreichen. DM 150.-
unfrei. welter 18 Magazine "YOUR SINCLAIR".
Orlginalverpackt. bis 2.92 mit den dazugehiirigen
Kassetten. die letzten 8 waren immer mit 7
Programmen. zum Preis von DM 5.-/Stuck = DM
90.- unfrei.

Rudolf Pirsch. Prof. Gottstıargarstr. 16.
B014 Neubiberg. Telefon: 089/603646

Data-Rekorder Grundig CR 100a. neu. fur nur 30
DM plus Versandkosten (5.- DM).

Bernhard Lutz. Hammerstr. 35. 6729 Bellheim
Suche Spiele: Desarts Rats. Risc. Pegasus Bridec.
Dictator. Colonial Conquest. Stratego und NATO
Assault. Zahia unter Umstanden Neupreis!
Verkaufe: TASCON 128 - Konvertierprogramm
Tasword 128 auf Disciple und Pius D. Außerdem
ein paar Spiele und anderes Zeug fiir den
Spectrum. Liste anfordarnl

Guido Schell. Auf dem Stocks 37. 4972 Lohne.
Telefon: 05752/8769

Suche Laser Compiler und Laser Basic. bzw. eine
Bczugssdresse. bei der ich diese Programme
kaufen kann.

Patrick Gawarıdka. Akazlanweg 3. 5030 Hürth.
Telefon: 02233/32188
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